Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 


22). 


M 22. 


Danzig, den 29. 


Mai 1886. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1991 In der Nacht vom 8. vie 9. Mai cr. iſt bei 
dem Gaſtwirth Herrmann Cibulski in Gr. Koſchlau ein 
Einbruchsdiebſtohl verübt und ſind dabei geſtohlen 
worden: 3 Stück Kleiteyfutter, 3 Stück Betthezüge, 3 
Dutzend Strümpfe, 1 Dutzend Hoſenträger, 1 Stück 
weißer Parchend, 3 Stück Kleiderzeuge, 1½ Kilogramm 
Wolle, 3 Dutzend Herrenfücher, 5 Dutzend Taſchentücher, 
1 Pack Schuhmachergarn, 100 Ellen Leinwand,! Stück 
anfbordband, 2 Stück Drillichband, 4 Stück Kattun, 
10 Pfund Kaffee, 6 Pfund Zucker, 1 Pettſchaft H. C. 
1 Beſtellzettel mit der Unterſchrift Pohl, 2 Sorten 
Shirting und einige Mark Geld in 10» und 20Pfennig⸗ 
ſtücken. 8 
| Die Polizei⸗Verwallungen, Gensdarmen und Ge⸗ 
meindeverſteher erſuche ich ergebenſt, danach zu recher ⸗ 
chiren, eb derartige Gepenſtände, wie vie geſtohlenen, unter 
verdächtigen Umſtänden zum Angebot oder Verkauf kom⸗ 
men, in welchem Falle die 94 Gegenſtände mit Beſchlag 
zu belegen und etwaige Verhaftungen vorzunehmen jind, 
wovon Mir ſchleunigft Nachricht zu geben iſt. Aktenzeichen 
IV. J. 321/86. 
Allenſtein, den 17. Mai 1886. 
Der Erſte Staassanwalt. 
1002 In der Nacht vom 8. zum 9. d. M. ſind in 
Pinonskowo Kreis Marienwerder dem Gaſtwirth Gursli 
Sachen im Werthe von co. 500 Mark mittels Ein⸗ 
bruchs geſtohlen worden. Der größte Theil der ge 
ſtohlenen Sachen iſt den Dieben auf der Verfolgung 
abgenommen werden; es fehlen noch eine goldene Kapſel 
im Werthe von 18 Mark, ein goldenes Kreuz im Werthe 
von 4 Mark, 1 Stoffrock und 1 Hut. 


Der That verdächtig find außer der Arbeiterfrau 


Franziska Golomtiewela geb. Zugowska aus Brauns 

walde, Kreis Marienburg, 3 Männer, von welchen 

nachbezeichnete Beſchreibung gegeben iſt: 
1. ein Mann im Alter von 40 —50 Jahren, unter⸗ 
ſetzter Figur, etwa 5 Fuß 2 Zoll groß, mit grau⸗ 
melirtem Henri⸗Quatte; derſelbe trug einen alten 
dunklen Filzhut, einen grauen Sommer- Ueber⸗ 
zieher, ſchwarzen Tuchrock und Hofe, eine Taſchen⸗ 
uhr mit ſchwarzer Schnur, an welchem ſich ein 
Schieber von bernſteinarliger Maſſe befand. Er 
wurde von ſeinen Genoſſen „Jas“ (Johann) 
genannt, und gab ſich ſelbſt für einen bankerutten 
Kellner aus; 

ein Mann in der Mitte der Zwanziger, mit bel» 
dlontem Haar und hellblondem Schnurrbart, mit 


* 


grauem Jaquet, grauer englisch lederner Hoſe und 
einer Poſener Adamskiſchen Mütze beffeiver, Der⸗ 
ſelbe hat ſein Jaquet auf der Flucht verloren; in 
emſelben befand fi ein auf den Namen Joſeph 
Jablonowski lautender, angeblich von dem Ge⸗ 
meindevorſteher zu Neuhoff ausgeſtellter Arbeits- 


ſch in; 
ein Menn in den Dreiſſigern, von großer, ſchlanker 
Statur, ſchwarzem Kopfhaar, und ſchwarzem Voll⸗ 
bart; derſelbe trug einen alten der Förſter⸗ 
bekleidung ähnlichen Anzug, einen großen, grün⸗ 
lichen for. Garribaldi⸗Hut, hatte ein auff allendes 
verwegenes Ausſehen und machte den Eindruck, 
als gehöre er einer Gauklergeſellſchaft au. 
Nach der Art des Ausdrucks, mit welchem ſie das 
Polniſche ſprachen, find fie für Leule aus der Stuhmer 
Gegend gehalten worden. 

ch erſuche, nach den Verdächtigen zu recherchireu, 
dieſelben eventuell feſtzunehmen und ſie dem nächſten 
Amtsgericht behufs Erlaſſes eines Haftbefehles zuzu⸗ 
führen. 1 592/56 II. 

Graudenz, den 21. Mai 1886 
Der Erſte Staatsanwalt. 

1993 Der Arbeiter Michael Skrock, welcher nach 


| Verbüßung einer 1 ½ ährigen Zuchthausitrafe am 21. 


April cr. nach Pelplin entlaſſen worden iſt, hat ſich 
von hier abgemeldet, ohne ein beſtimmtes Domizil an⸗ 
zugeben. 

Es wird erſucht, von dem gegenwärtigen Aufenl⸗ 
haltsorte des p. Skrock dem unterzeichneten Amte Nach⸗ 
richt zu geben. 

Amt Pelplin, den 21. Mai 1886. 

Der Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter. 
Steckbriefe. 
1994 Gegen den Schpeidergeſellen Ludwig Porſch 
aus Masten au, Kreis Marienwerder, zuletzt in Dirſchau 
aufhaltſam geweſen, welcher ſich verborgen hält, ift die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz-Gefängniß zu Dirſchau abzultefern. G 85/86. 

Dirſchau, den 17. Mat 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
1995 Gegen den Schuhmachergeſellen Joſeph 
Szaida, ohne ſeſten Aufenthaltsort, welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, iſt die Unterfuhungshaft wegen 
Majeſtätsveleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Jufilz⸗Gefängniß zu Konitz abzuliefern. J. 862/86. 


Signalement: Szaida iſt am 7. Auguſt 1862 zu 
Poſen geboren, von kleiner Geſtalt, hat dunkle Haare, 
kleinen Bart und fehlerhafte Zähne. Derſelbe ſpricht 
deutſch und polniſch. 

Konitz, den 17. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1096 Gegen den Zimmergeſellen Carl Auguſt 
Rogalski, geboren am 10. September 1857 zu Ficht⸗ 
horſt, Kreis Elbing, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterfuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten D. 223/84 
Nachricht zu geben. 
Elbing, den 10. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

1997 Gegen den Knecht Theodor Aſchendorf auch 
Bint aus Jonasdorf, Kreis Marienburg, früher in 
Budiſch im Dienſt, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Acten J. 1022/86 Nachricht zu geben. 

Elbing. den 14. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1998 Gegen den Carl Zube, Stieſſohn des Ein⸗ 
wohners Peter Krobjinsli aus Kronenhof, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Amtsgerichts zu Danzig vom 7. Mat 1885 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 4 Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts gefangniß zur Verbüßung der Gefängnißſtrafe 
einzuliefern, wenn derſelbe nicht dle principaliter er⸗ 
kannte Geldſtrafe von 12 Mark zahlen kann. IX A 
34/85 Conſ. No. 250. 

Danzig, den 12. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht 13. 
1990 Gegen den Arbeiter Michael Jorzik, ohne 
Domicil, zuletzt zu Neidenburg aufhaltſam geweſen, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzullefern, ſowie hlerher 
zu ten Alten IV J 294/86 Mittheilung zu machen. 

Allenſtein, den 11. Mal 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2000 Gegen den früheren Müllergeſellen, ſpäteren 
Geſchäftsreiſenden Theodor Nitz aus Stolp, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkun den⸗ 
fälſchung und Betrugs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß hierſelbſt abzullefern. J. 482/86. 

Beſchreibung: Statur mittel, Haare blond, Alter 
41 Jahre, beſondere Kennzeichen: Fehlen des einen 
Fingers. 

Stolp, den 17. Mai 1886. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
2001 Der Grenadier Johann Ignatz Orlowski, 
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auch Nemcak, diesſeitiger 2. Compagnie hat am 9. Mat 
1886 fein Ouartier in der Nonnenhof⸗Kaſerne hier⸗ 
ſelbſt heimlich verlaſſen, ohne bis jetzt zu ſeinem Truppen⸗ 
theil wieder zurückzukehren und ſich deshalb der Fahnen⸗ 
flucht dringend verdächtig gemacht. 

Alle Militär- und Ciollbehörden werden erſucht, 
auf den p. Orlowski zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und an die nächfte Militärbehörde 
abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Ralkau, Kreis Pr. 
Stargard, letzter Aufenthaltsort Czerwinsk, Religion 
angeblich katholiſch, Alter 22 Jahre 3 Monate, Größe 
1,745 m, Haare blond, Stirn hoch, Au zen grau, Naſe 
gebogen, Zähne geſund, Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ 
farbe gelblich, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch, pol⸗ 
niſch und angeblich ungariſch, beſondere Kennzeichen 
Narbe am linken Zeige finger. 

Bekleidet war derſelbe mit Schirmmütze, Tuchrock, 
Tuchhoſe, Halsbinde, Hemde, Unterhofe, eigenen Stiefeln, 
spe mit Schloß und Säbeltroddel, Seitengewehr 

o. 5 

Danzig, den 18. Mai 1886. 

Commando des 4. Oſtpreußtſchen Grenadler⸗ 

Regiments No. 5. 

2002 Gegen den Arbeiter Friedrich Goſſing, welcher 
ſich zuletzt in Schwansdorf, Thiens orf, Stalle und 
Pr. Roſengarth aufgehalten hat und welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J 1035/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 17. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2003 Gegen den Arbeiter Auguſt Franz Lange 
geboren am 5. Auguft 1853 in Matern (Kreis Danzig), 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 15. Januar 1886 erkannte Gefängniß⸗ 

Reſtſtrafe von 97 Tagen und 6 Stunden vollſtreckt 
werten. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Central⸗Gefängniß zu Danzig abzuliefern. 
II. M. 302/84. 

Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 1,65 m., 
Statur mittel, Haare dunkel, Stirn frei, Augenbrauen 
dunkel, Augen blau, Naſe vom Krebs zerfreſſen, Zähne 
voll, Kinn rund, Geſicht voll, Geſichts farbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Danzig, den 20. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2004 Das Dienftmädchen Agnes Landeck aus 
Wutzkow, iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß des hieſizen 
Schöffengerichts vom 3. Auguſt 1885, wegen Ueber⸗ 
tretung des Geſetzes vom 24. April 1854, zu 6 Mark 
Geldftrafe, im Unvermögensfalle 2 Tagen Haft ver⸗ 
urtheilt. 

Da der jetzige Aufenthalt der p. Landeck unbe⸗ 


en 
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kannt iſt, wird hierdurch um Strafsellfiredung und Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Statur ſchlank, 
Nachricht vom Geſchehenen zu den Akten — III. E. Größe 1 m 58 cm, Haare blond, ſtruppig, langer 
88/85 — erſucht. herunterhängender Zopf, Stirn mäßig, Augenbrauen 
Lauenburg, den 14. Mai 1886. blond, Augen blau, Naſe klein, Zähne vollſtändig, 
Königliches Amtsgericht. Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
2005 Gegen den Kaufmannslehrling Berthold deutſch. Beſondere Kennzeichen: Im rechten Unter⸗ 
Seydler aus Königsberg, welcher flüchtig iſt, iſt die kiefer eine kleine unregelmäßige Narbe. 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. Berlin, den 10. Mai 1886. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaflen und in Könialiche Staatsanwaltſchaft beim Landgericht 1. 
das nächfte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten | 2009 Gegen den Maurer Auguſt Byczkowski aus 
J. II. 373/86 mitzutheilen. Carthaus, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 

Beſchreibung: ca. 17 Jahre, Größe mittel. Statur iſt bie Unterſuchungshaft weren Diebſtahls verhängt. 
mittel, Haare dunkelblond, Augen braun, Geſichtsfarbe Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
bleich, Sprache deutſch, Kleidung dunkler Anzug und das hieſige Zentralgefängniß, Schießſtange Nr. 9 abzu⸗ 
ein ſchwarzer runder Hut. liefern. (3 N 1261-84) 

Veſondere Kennzeichen: Vor Kurzem iſt er mit⸗ Danzig, den 21. Mai 1886. 
tels eines Peitſchenhiebes am rechten Ohr und an der | Königliche Staatsan waltſchaft. 
rechten Backe verwundet worden, und es dürften die 2010 Gegen ten Werfiſchreiber, früheren Fele ⸗ 
Spuren dieſer Verwundung roch kenntlich ſein. webel Julius Carl Kühnaſt, geboren am 2. Juli 1845 

Königsberg, den 20. Mal 1886. zu Ortets burg, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 

Königliche Staatsauwaliſchaft, hält, iſt die Unterſuchungehaft wegen Vergehens gegen 
2006 Gegen den Schloſſer Franz Trawitzkt aus 8. 246 St.⸗G.⸗B. verhängt. 
Stettin, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in 
wegen vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung verhängt. das hiefige Central. Gefängniß Schießſtange No. 9 ab⸗ 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in | zuliefern. (II. b. N. 912/85.) 
das Gerichts ⸗Gefängniß zu Halle a. S. abzuliefern. Danzig, den 15. Mai 1886. 

J 3141/80. Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Statur forpufent, | 2011 Gegen den Zimmergeſellen Johann Eduard 
Haare ſchwarz, Stirn hech, ſtarker ſchwarzer Kabitzki aus Schöneberg (Weichſel), geboren am 
Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Naſe 2. Oktober 1862 ebenda, welcher flüchtig iſt, ſoll eine 

| 
| 
} 


ſtark, Zähne gut, Kinn rund, Geſicht länglich rund, durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 

Geſichtsfarbe geſund, Sprache hoch» und plattdeutſch. Strafkammer zu Elbing vom 28. Januar 1886 ev» 

Halle a. S., den 14. Mai 1886. kannte Gefängnißſtrafe von fünf Monaten vollſtreckt 
Königliche Staatsanwaltſchaft. werden. 

2007 Gegen den Maſchiniſt Robert Holder zu Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 

Diewens, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft | nächte Gerichtsgefänzniß behufs Strafsoollſtreckung ab⸗ 

wegen Betrug und Diebftahls verhängt. zuliefern, auch zu den dies ſeitigen Akten M. I. 3/86 

Es wird erſucht, tenfelben zu verhaften, in das Nachricht zu geben. 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten Elbing, den 16. Mai 1886. 

J. I. 144/86 mitzutheilen. Königliche Staatsanwaltſchaft 
Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Größe 1,71 m., 2012 Gegen den Arbeiter Joſeph Dettlaff, geboren 

Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, am 20. Februar 1865 zu Goingen, Kreis Neuſtapt 

Schnurrbart blond, Augenbrauen dunkel, Augen blau- Weftpr., katholiſch, unverheirathet, und zuletzt 11 Zoppot 

grau, Zähre gut, Kinn rund, Geſicht ovol, Geſichts. aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig tit oder fich verborgen 

farbe geſund, Sprache deutlich. hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Di.bftaple im 
Kleidung: 1 brauner Mantel, 1 ſchwarzer Rock, wiederholten Rückfalle erhängt. 

ſchwarze Hoſen, ſchwarze Weſte, graues Halstuch, lange Es wird erſucht, denſelren zu verhaften, in das 

Stiefel, ſchwarzer Hut, weißes Hemde, graue Strümpfe. hieſige Centralgefängniß Schießſtange Nr. 9 abzuliefern 
Königsberg den 21. Mai 1886. und zu den Akten I. LI 43/85 Nachricht zu geben. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. Danzig, den 22. Mai 1886. 

2008 Gegen die unverehelichte Meta von Zeddel⸗ Königliche Staatsanwaltſchoft. 

mann, geboren am 12. September 1869 zu Baldau, 2013 Gegen den Arkeiter Joſeph Pieſik aus 

Kr. Pr. Stargard, welche ſich verborgen hält, iſt die Schlachta, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 

Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls in den Akten ſuchungshaft wegen Widerſtandes gegen die Sta etsgewalt 

JIVE 225/86 verhängt. und Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
hieſige Unterſuchungs⸗Gefängniß Alt Moabit 11/12 ab- das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 553/84. 
zul iefern. 5 Pr. Stargard, den 17. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
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2014 Gegen den Arbeiter Adalbert Kordetzki aus 
Kehrwalde, zuletzt in Pr. Sta gardt aufhaltſam geweſen, 


welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 


wegen Diebſtahts verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
D. 191/86. 1 
Grönke in No. 44, Jahrgang 1884, unterm 17. Ch 
tober 1884 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. (X P. 
862/84.) 


das nächſte Gerichtsgefängniß aßguliefern. 

Pr. Stargard, den 13. Mai 1886. 
Königliches Amtegericht. 

2015 Der Arbeiter Albert Tandelk aus Wyſchetzin, 


21 Jahre alt, hat am 14. März 1886 Grabmäler auf 


dem Kirchhof in Smazin beſchärigt. 

Tandek iſt flüchtig und iſt gegen ihn vom Amts⸗ 
gericht Neuftart am 6. Mai 1886 Haftbefehl erlaſſen. 
Ich erſuche um Feſtnahme des Tandek und Ablieferung 
deſſelben an das nächſte Amtsgericht. 

Signalement: mittlere Größe, vlonde Haare, blaue 
Augen, ſpricht polniſch und deutſch. (IIIb. J. 266/86). 

Danzig, den 17. Mai 1886. 

Königliche Staate anwaltſchaft. 

2016 Gegen den Nagelſchmied Michael Troeder 
von hier, geboren zu Nenkau am 20. Oftoter 1841, 
evangeliſch, verheirathet, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Danzig vom 27. Oktober 1885 erkannte Geldſtrafe von 
15 Mark bezw. vie derſelben im Unvermögensfalle ſub⸗ 
ſtituirte Hafiſtrafe von 5 Tagen vollſtreckt werten, 
Es wro erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und die Strafe an 
ihm zu vollſtrecken, ſowie davon zu den Akten Mitthet⸗ 
lung zu machen. IX. C. 156/85. 

Danzig, 18. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht 13. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
2017 Der unterm 26. Dezember 1885 hinter den 
(ulwichenen Corrigenden Cigarrenmacher Joſeph Klop⸗ 
kowski aus Kladau erlaſſene Steckbrief wird hiermit 

erneuert. 

Konitz, den 20. Mai 1886. 

Der Director 
der Provinzial-Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
2018 Der hinter den Arbeiter Georg Carl Dom⸗ 
browski aus Czattkau behufs Strafvollſtreckung unterm 
8. Mal 1885 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
(II. M. 46/85.) 
Danzig, den 20. Mai 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2019 Der hinter den Kürſchner Franz Neumann 
in Stück 3, Seite 30, No. 168 des öffentlichen An⸗ 
eigers pro 1886 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Mn, J. II. 832/85. 
Königsberg, den 13. Mai 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2020 Der unterm 23. Juli 1885 erlaſſene Steck⸗ 
brief hinter den Privalſektetär Joſeph Lariſch, zuletzt 
in Groß Plehnendorf wohnhaft, wird erneuert. 
(II J. 80/85.) 
Danzig, den 13. Mai 1886. 
Königliche Staatsonwaltſchaft. 


2021 Der hinter den Arbeiter Albert Meyer 
unterm 24. April 1885 behufs Strafvollfireckung er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. (1 M! 1/85.) 
Danzig, den 18. Mai 1886. 
Königliche S taatsanwaltſchaft. 
2022 Der hinter die unverehelichte Anna Jalie 


Danzig, den 11. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 12. 
3028 Der in No. 20, Jahrgang 1885, hinter den 


[Knecht Carl Auguſt Katt unterm 30 April 1885 er» 


laſſene Steckt ri f wird erneuert. (X C. 29/85.) 
Danzig, den 11. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 12. 
Steckbriefs⸗Er ledigungen. 
2024 Der unterm 13. April 1886 hinter den Ar» 
beiter Franz Potuleki aus Bobau erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. (IIIa J 406/86.) 
Danzig, den 15. Mai 1886. 
Königliche Staotsanwaltſchaft. 
2025 Der gegen den Müllergeſellen Robert Grütz⸗ 
macher aus Lebehnke unter dem 6. Januar d. J. er⸗ 
laſſene Steckbrief wird aufgehoben. 
Bromberg, den 17. Mai 1886. 
Königliches Landgericht. 
2026 Der hinter den Arbeiter Albert Reiß, auch 
Jaßkowski genannt, unter dem 12. d. M. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. J. 1093/86. 
Elbing, den 17. Mai 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
2027 Der hinter den Tiſchlergeſellen Otto Kaul, 
zuletzt in Marienburg aufhaltſam geweſen, unterm 
6. Mai cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. IV F 15/86. 
Marienburg, den 15. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2038 Der am 12. d. Mts. hinter den entwichenen 
Korrigenden Former Herrmann La ubuſch erlaſſene Sted- 
brief iſt erledigt. 
Konitz, den 18. Mai 1886. 
Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
2029 Der unterm 16. April 1886 hinter den Ar⸗ 
beiter Baſili Schütza aus Nakel erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. e 
Erxleben, den 17. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2030 Der hinter den Maler Goitlieb Neumann 
zuletzt in Dt. Eylav, Marienburg und Elbing aufhaltfam 
unterm 31. Juli 1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
D. 23/84. 
Dt. Eylau, den 21. Mal 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
Zwangs⸗Verſteigerungen. 
2031 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſell das 
im Grundbuche von Zeyerenſedercampe Band III Blatt 
13 auf den Namen des Eigenthümers Johannes 
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Claaſſen aus Zeyersniedercampe eingetragene, in Zeiers⸗ 
niedercampe belegene Gruntftüd Zeyersniedercampe 
No. 66 am 10. Auguft 1886, Vormittags 
9½ Uhr vor dem unterzeichne'en Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer No. 12 verfteigert werden. 

Das Grundftück iſt mit 764,22 M Rein ertrag 
und einer Fläche von 24,9270 Hectar zur Grun dſteuer, 
mit 135 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grondbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberri, Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 
Alle Reol berechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſe in oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteiger ungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
gloub haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüd- 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fieigerungstermins die Einstellung des Verfahcens ber ⸗ 
belzuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Auguſt 1886, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsflelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 14. Mai 1886. 

Königl Amtsgericht. 

2032 Im Wege der Zwangsvollſtreckunz fell das 
im Grundbuche von Elbing Band XV. Blatt 449 auf 
den Namen des Rentier Richard Patſchke eingetragene, 
in der Stadt Elbing Fiſcherſtraße Nr. 8 belegene 
Grundfrück Elbing 1 No. 405 am 12. Auguſt 
1886, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht au Gerichtsſtelle Zimmer No, 12 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1350 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt Auszug aus der Steuer · 
rolle, beglaubigte Abſchriſt dee Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweſſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreikere! Zimmer Nr. 11 eingeſehen 
werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aue dem Grunk buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abzabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, wivrigenf alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Be ug auf den Anſpruch an die Stelle 


des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung res Zuſchlags 
wird am 13. August 1886, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer 12, verkündet werden. 

Elbing. den 17 Mai 1886 

Königliches Amtsgericht. 

2033 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Radugn Band 1 Blatt 7 auf den 
Namen des Beſitzers Johann Landoweki eiagerragene. 
in Raduhn belegene Bauer⸗Grundſtück am 1 2. An guſt 
1886, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichts — an Gerichte ſt'lle — Terminszimmer Nr. 3 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 404,97 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche vn 188,893 1 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 153 Mirt Nutzungswerth zur Gebäuseſteuer 
veranlagt. Auszu; aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Asſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedinzuagen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, Zimmer Nr. 4 eingeſehen werben. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Geundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden un), falls 
ver betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, worigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
fiellung des geringiten Gebots nicht berück ſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die kerüc⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. a 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens here 
belzuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtbell über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Auguft 1886, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Terminszimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 17. Mai 1886. 

Königl. Amtsgericht 3. 
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2034 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Pretoſchin Band 72 J. Blatt 14 
auf den Namen der Marianna Lehner und deren güter⸗ 
gemeinſchaftlichen Ehemannes Aaton Wolski eingetragene, 
zu Pretoſchin Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grund⸗ 
ſtück in einem von Neuem anberaumten Termin am 
14. Juli 1886, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins ⸗ 
zimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,89 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 3,2590 Hektar zur Grandfteuer, 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 


beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei I. des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 
werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bi Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. Juli 1886, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle Terminszimmer Nr. 10 verkündet werden. 

Neuſtadt Weftpr., den 17. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2035 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Bodenwinkel Blatt 10 auf den 
Namen des Handelsmanns Johann David Jacob Klatt, 
welcher mit ſeiner Ehefrau Anna geb. Theil in Güter⸗ 
gemeinſchaft lebt, eintragene, zu Bodenwinkel Nr. 10 
belegene Grundſſück am 19. Auguſt 1888, 
Bormittage 10d Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,95 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,9760 ha. zur Grundſteuer, 
mit 138 Mark Nutzungewerth zur Gebäudeſteuer 
deranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriſt des Grundbuchblatts, und andere das Grund⸗ 
ftüd betreffen de Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 


bedingungen konnen in der Gerichtsſchreiberei 8 
Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher über gehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs dermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hedungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Vecſteigerun zstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die becückſi htizten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung dez Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Auguſt 1886, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 7. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2036 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ohra Band III. Blatt 202 auf 
den Namen des Rentier Johann Carl Adolf Loht in 
Danzig eingetragene, im Dorfe Ohre belegene Grund 
ſtück am 20. Auguſt 1886, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Gruntftüd hat eine Fläche von 16,608 und 
iſt mit 1260 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbachblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf ⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 Zim⸗ 
mer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nich 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit rer Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartig: Forderungen vou 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebunzen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurückteeten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 


des Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über tie Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Auguſt 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr 42 verkündet werden. 

Danzig, den 6. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 11. 

2037 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ohra Blatt 110 auf den Namen 
der Zimmermann Guſtav Adolf und Wilhelmine geb. 
Netzkau⸗Brehwer'ſchen Eheleute eingetragene, zu Ohra 
Feld Nr. 222 a belegene Grundſtück am 21. Auguſt 
1886, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zim ner Nr. 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 15,39 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 0,5800 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 360 M. Nutzungswerth zur Ge⸗ 


bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
fontere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Ziuſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wid am 23. Auguſt 1886, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 13. Mat 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 

2038 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche don Terranova Band II. Blatt 257 
auf den Namen des Beſitzers Georg Grunwald in 
Gütergemeinſchaft mit der Henriette geb. David lebend 
eingetragene, bei Terranova belegene Windmühlengrund⸗ 
ſtück Terranova Nr. 47. am 10. Auguſt 1886, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsftelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 13,59 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 1,2150 ha zur Grundſteuer, mit 
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90 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzun gen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 

Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

; Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 

Grund buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 

oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin dor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 

und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 

Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 

bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 

werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundfiüde tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13 Auguft 1886, Vorm 11 Uhr, an Ge⸗ 
richteftelle Zimmer Nr 12 verkündet werden. 

Elbing, den 15 Mai 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
2039 Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die 
im Grundbuche von Gr. Montau Band 1 Blatt 3 und 
Band 1 Blatt 5 auf den Namen der Gaſtwirth Wit, 
belm und Wilhelmine geb. Schirrmacher⸗Sprengel'ſchen 
Eheleute eingetragenen, in Groß Montau belegenen 
Grundſtücke am 14. Juli 2886, Vormittags 10 
| Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts. 


— 


telle — Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 
Das Grundſtück Gr. Montau Nr. 3 iſt mit 
| 976,65 M. Reinertrag und einer Flöche von 31,2150 
Hektar zur Grundſteuer, mit 258 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück Gr. Montau Nr. 5 iſt 
mit 65,34 M. Reinertrag und einer Fläche von 17,2690 
Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke 
| betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abth. 1, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſe in oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks nicht 
hervorging, insbe ſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin dor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 


glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ftellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erſolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. f 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Juli 1886, Nachmittags 1 Uhr, au Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 1. verkündet werden. 

Marienburg, den 18. Mai 1886. 

Königl Amtsgericht 1. 

2040 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gr. Bartel Blatt 1 auf den Namen 
des Fräulein Margarethe Schulz zu Ge. Bartel einge⸗ 
tragene im Kreiſe Berent belegene Grundſtück am 
13. Juli 1886, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 15 verfleigert werden. 

Das Grunkſtück iſt mit 318,82 Thlr Reiner trag und 
einer Fläche von 299,5370 ha zur Grundſteuer, mit 
384 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeftener veranlagt. 
Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und ondere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie befontere 
Kaufbedingunzen können in der Gerichtsſchreiberei Za, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verftelgerungsverwerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen ven 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungster min vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub ⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls d.efelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berücſichtigt wercen und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigt en 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Juli 1886, Nachmittags 12½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 20. April 1886. 

Königl. Amtsgericht 3 a. 


2041 Im Wege der Zwangssvollſtreckung ſoll die 


auf den Namen der Wittwe Marianna Zegarska geb. 
Klein zu Schwarzwald eingetragene ideelle Hälfte des 
Grundſtücks Ponſchau Blatt 70 belegen im Kreiſe 
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Pr Stargard am 2 7. Juli 1886, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das ganze Grundſtück ift mit 19,98 Thlr. Rein- 
ertrag und einer Fläche vpn 2,0260 Hektar zur Grund⸗ 
ftener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, tes 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts erwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3a eingeſehen werden. 

Alle R:alberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ins beſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub ⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berütjichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der ioellen Grund» 
ſtücke⸗Hälfte beanſpruchen, werden aufgefordert, vor 
Schluß des Verſteigerungstermin; vie Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch on 
die Stell- des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Juli 1886, Nachm. 1 ½ Uhr, an Ger ichts⸗ 
ſtell', Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargare, den 15. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht Za. 

2042 Ia Wege der Zwar gevollſtreckung ſollen die 


im Grund buche von Lichtfelde Band 1 Blatı 1 4., 


Band 1 Blat 2 und Band 11 Blatt 105 auf den 
Namen des Gutsbeſitzers Guſtav Kling eir getragenen, 
in Lichtfelde belegenen Grundſtücke om 1 2. Juli 
1886, Vormittags 10 Uhr, vor rem unterzeichneten 
Gericht an Dit und. Stelle in“ Lichtfelre verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück Bd 1 Bl. 1 4. iſt mit 2999,55 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 86,0325 Hektar zur 
Grund ſteuer, mit 600 Mk. Notzungswecth zur Gebäude⸗ 
ſteuer, das Grundſtük Bd. 1 Bl. 2 iſt mit 404,88 Dit. 
Reinertrag and mit einer Fläche von 7,5170 Hektar 
zur Grundſteuer, das Grundſtück Lichtfelde Band 1 
Bl. 105 iſt mit 183,72 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 3,9090 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Aus» 
züge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der 
Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere tie 


Grundſtücke betreffenden Nachwelſungen, ſowie beſondere 


Saufberinguugen können in der Gerichtsſchreiberel 
Abtheilung I. eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 


ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
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Grund buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nickt hervorging, insbeſondere derartige Forde. 
rungen von Kapital, Zinſen, wiererkehrenden Hebungen 
oder Keſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſicktigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Juli 1886, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 13. Mai 1886. 

Königl. Amtsgericht 1. 
2043 In der Johann David Marczynskeſchen 
Zwangsverſieigerunge⸗Sache von Grünberg Blatt 14 
werden die zum 19. und 22. Juni 1886 anberaumten 
Termine hierdurch aufgehoben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 17. Mai 1886. 
Königliches Aintszericht. 
Edictal⸗Citationen und Aufgebote. 
2044 Im Grundbuch des Grun dſtücks Tiegenhof 
Band 5 Blatt 115 A. Abth. 3 No. 6 ſtand ein Arreſt von 
170 Thlr. = 510 Mark für die 3 Geſchwiſter 

Schmolinskt, und zwar in Höhe von 
a. 50 Thlr. — 150 Mark nebſt 5 pCt. Verzugs⸗ 
zinſen ſeit dem 9. März 1864 für die verſtorbene 

Anna Eliſabeth Pauline Schmolinski zu Marien⸗ 

burg, ſpäter verehelichte Maler Gottlieb Neumann, 

b. 50 Thlr. = 150 Mark nebſt 5 pCt. Verzuge⸗ 
zinſen dom 14. Januar 1867 für den Klempner 

Adolph Schmolinski in Stuhm, 

c. 50 Thr. = 150 Mark, zahlbar am 30. Juni 

1868 für Anna Maria Schmolinski zu Neuteich, 

ſpäter verehelichte Tiſchler Peters zu Marienburg, 
20 Thlr. = 60 Mark vorzuſchießende ger und 

außergerichtliche Koſten, auf Requiſition der König⸗ 

lichen Kreisgerichts⸗Deputation zu Tiegenhof vom 
k 4. April zufolge Verfügung vom 8. April 1867 
eingelragen. 

Lei der Zwangsverſteigerung des verpfändet n 
Grundſtücks gegen deſſen Eigenkhümer, nämlich die 
Schneider meiſter Simon und Catharina geb. Soga⸗ 
Smolinski'ſchen Eheleute, bez. die Erben des Simon 
Smolinski, ift die Forderung aus dem baar zu zahlen⸗ 
den Kaufgelde mit 124,23 Mark zur Hebung gekommen, 
biefer Betrag jedoch hinterlegt worden, weil ein Gläu⸗ 
biger zu dieſer Forderung ſich nicht legitimirt hat. Auf 
den Antrag des Gutsbeſitzers Reinhold Lietz sen. aus 
Marien au, welcher nach dem Vertbeilungsplane im Falle 
des Wegfalles der Forderung den hinterlegten Betrag 


u 


zu beanſp ruchen bat, werden daher diejenigen, welche auf 
die bezeichn ete Arreſtforderung von 170 Thlr. — 510 
Mark Rechte haben, aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Rechte auf den zur Hebung gekommenen und hinterlegten 
Betra; von 124,23 Mark ſpäteſtens im Auf, ebotster⸗ 
mine den 18. September 1886, Mittags 12 
Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer No 2 
bei Vermeidung der Ausſchlie ung anzumelden. 
Tiegenhof, den 5. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2045 Der Beſitzer Paul Jurczyk in Ober⸗Schridlau 
hat das Aufgebot der Hypethekenurkunde über 80 Thlr. 
gleich 240 Mark Kaufgeld, eingetragen aus dem gericht⸗ 
lichen Kaufoert age vom 29 November 1834 für die 
Johann und Marianne geb. Tyſſarczyk⸗Jurczyl'ſchen 
Eheleute in Abtheilung 3 Nr. 1 des ihm gehörigen 
Grundſtücks Ober⸗Schridlau Blatt 16, gebildet aus der 
Ausfertigung des gerichtlichen Kaufvertrages vom 29. No⸗ 
vember 1834, der Verhandlung vom 22. Mat 1835 
betreffend die Akgabenvertheilung und dem Hpotheken⸗ 
ſchein vom 27. Juni 1838 beantragt. Der Inhaber 
der Urkunde wird aufg ferdert, ſpät⸗ſiens in dem auf 
den DB. September 1886, Vormitlags 11 ¼ Uhr 
155 dem unterzeichneten Gerichte, Terminszimmer 3 
anberaumten Aufgebotstermine feine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls di: Kraftlos⸗ 


erklärung der Urkunde erfolgen wird. 


Berent, den 14. Mai 1886. 
Königl. Amtegericht 3. 

2046 Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
nachſtehend bezeichnete Ehe⸗ und Erbverträge reſp. Teſta⸗ 
mente: 

1 Eher und Erbver'rag des Carl Wilhelm Lentz 

und der Henriette Wilhelmine Elifabeth Pfeffer, 

2. Ehe» und Erbvertrag des Kaufmanns Johann 
Georg Preuſſ und der Frau Johanna Roſina 
derwittwete Kaufmann Preuſſ geborenen Ritter, 
Teſtament der Frau Caroline Johanne Pilski, 
verehelichte Malermeiſter Schulz, 
Teſtament des Tiſchlermeiſters Daniel Friedrich 
Diller and ſeiner Ehefiau Dorothea Caroline, 
geborene Kaſſel, 
Teſtament des Bürgers und Kuhhalters Johann 
Stoltz und feiner Ehefrau Florentine Eonjtantio 
Stoltz, geb. Löbenau, 
Teſtament des Kaufmanns Joh. Friedrich von 
Demarus, 
Teſtament der Peter und Anna Maria Gröning 
ſchen Eheleute, 
Teſtament des Muskeriers Michael Nantenberg 
und ſeiner Ehefrau Maria, geb. Krauſe, 
Teſtament tes Kürſchnermeiſters Friedrich Wilhelm 
Reichert und deſſen Ehefrau Anna Maria geb. 
b. Graboweki, 
Teſtament des vormal igen Kriegskommiſſariats⸗ 
Beamten Theodor Ferdinand Kruſchel und deſſen 
Ebefrau Beata Dorothea Conſtantia geborene 
Tolkemit, 
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10. 
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11. Teſtament des Kaufmanns Friedrich Wilhelm 


Schönbeck, 
12. Teſtament der Zimmergeſellen Johann Erich und 
Florentine Schilling'ſchen Eheleute, 


welche vor langer als 56 Jahren niedergelegt ſind, ſich 

in unſerer Verwahrung befinden. 
Die Intereſſenten werden aufgeſordert, die Publikatien 
dieſer letztwilligen Verordnungen innerhalb 6 Monaten 
nachzuſuch en, wierigenfalls mit denſelben nach §. 218 
Tit. 12 Th. I. Allgemeinen Landrechts verfahren werden 
wird. 

Danzig, den 14. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht 1. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſenue Ehe⸗ Verträge. 
2047 Das Fräulein Ida Neubauer mit Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, des Lehrers Valentin Neubauer 
aus Gr. Lichtenau und der Lehrer Paul Gillmeiſter 
aus Schadrau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Schöneck, den 4. Mai 1886 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte gegenwär⸗ 
tige und zukünftige Vermögen der Braut, ſowie das 
auf irgend welche Art, auch durch Erbſchaften, Ges 
ſchenke oder ſonſtige Glücksſälle zu Erwerbende die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schöneck, den 6 Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2048 Der Arbeiter Joſef Schütza und deſſen Ehe⸗ 
fran Roſalie geb. Teſſikowski, beide aus Melgrowagora, 
letztere im Beiftande ihres Vaters, des Eigenthümere 
Johann Teſſikowski, ebenraher, haben nach Eingehung 
ihrer am 1. März 1886 geſchloſſenen Ehe gemäß 
§. 392 Theil II. Tit. 1 A. L.⸗R. ihr Vermögen durch 
Vertrag vom 13. März 1886 von einander abgeſondert 
und die bisher beſtandene Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung auszeſchloſſen, daß 
Alles, was die Ehefrau während der Ehe durch Ver⸗ 
mächıniffe, Geſchenke und eigenen Fleiß erwirbt, die 
Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 5. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2649 Der Kaufmann Wolff Jacobſohn und deſſen 
Ehefrau Caroline geborene Löwenſtein, früher in Bütow, 
jetzt in Danzig, wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrag d. d. 
Neuſtadt, den 5. November 1867 auegeſchloſſen, was 
hierdurch, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz nach Danzig 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 3. Mai 1886. 
Königl. Amts⸗Gericht. 
2050 Nachdem über das Vermögen des Bäcker⸗ 
meiſters Adolf Schmeichel aus Leſſen, welcher mit ſeiner 
Ehegattin Wilhelmine geb. Worm von dort bisher in 
Gütergemeinſchaft lebte, am 13. Mai 1885 der Kon⸗ 
kurs eröffnet worden iſt, haben die genannten Eheleute 
duch Vertrag vom 29. April 1886 gemäß $. 421 


_ 


Tit I. Th. II. des Allg. Landrechts für die Zukunft 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auf⸗ 
gehoben. 
Graudenz, den 1. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2051 Der Handelemann Gudei und deſſen Ehe⸗ 
frau Dorothea geb. Guth aus Danzig. haben nach 
Eingehung ihrer Ehe, nachdem über das Vermögen der⸗ 
ſelben durch Beſchluß vom 26. September 1885 der 
Konkurs eröffnet, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes auf Grund des §. 421 II. I. A. L. R. für 
die Zukunft laut Ebevertrag vom 1. Mai d. J. mit der 
Befiſmmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 1. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2052 Der Kaufmann Eugen Rösler, früher in 
Graudenz, jetzt in Prauſt wohnhaft und deſſen Ehefran 
Marie geborene Lenz haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag d. d. Graudenz, den 7. Juni 1880 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erxwerbes mit der 
Beſtimmung aus, eſchloſſen, daß das, was jeder von 
ihnen in die Ehe bringt oder während derſelben auch 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Legate und Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, was hiermit, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von 
Graudenz nach Prauſt verlegt haben, publicirt wird. 
Danzig, den 7. Mal 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2053 Der Kaufmann Rudolph Julius Töpfer aus 
Neuſchottland und das Fräulein Anna Eliſe Martha 
Storch, im Belſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Fleiſchermeiſters Julius Ernſt Storch aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 5 Mai 
1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo wie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glückfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2054 Der Bäckermeiſter Gotthilf Biermann aus 
Danzig und das Fräulein Amalie Lindenblatt aus 
Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein. 
ſchaft der Güter und des Exwerbes laut Ehevertrag 
d d. Pr. Stargard den 30. April 1886 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, welches 
die künftige Ehefrau beſitzt, oder während der Ehe durch 
Zuwendungen Dritter, Glücksfälle oder eigene Thätigkeit 
erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2055 Die verehelichte Fleiſcher Dorothea Nemitz, 
geb. Ortloff, und deren Ehemann Fleiſcher Franz Ne⸗ 
mitz aus Jarlſchau haben nach erreichter Großjährigkeit 
der Ehefrau die bis dahin geſetzlich ſuspendirt geweſene 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auch für 
die fernere Dauer ihrer Ehe laut Ehevertrages vom 
21. April 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargartt, den 8. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2036 Der Beſitzer Johann Jakob Hogenfeld zu 
Neuhof und die Wittwe Juftine Gronwald, geb Mo 
ſomm, aus Hohenwalde, haben vor Elugeyunz ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 8. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 8. Mal 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2057 Der Kaufmann Iſidor Willdorff aus Danzig 
und das Fräulein Henriette Joſeph, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Gaſtwirths Max 
Joſeph aus Pleſchen, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Pleſchen, den 3. Mu 1886 aus⸗ 
geſchloſſen. x 
Danzig, den 7. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2058 Der Kaufmann Wilhelm Julius Liepelt aus 
Danzig, und das Fräulein Joh mna Kaufmann im 
Beiſt nde und mit Genehmigung Ihres Vaters, des 
Schuhmachermeiſters Heinrich Kaufmann aus Pyritz, 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d d. Pyrttz, 
den 1. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
20659 Der Sergeant Otto Radtke zu Langfuhr 
und das Fräulein Louiſe Loth im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Stellmachermeiſters 
Eduard Loth aus Langenau, haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 7. Mai 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubriagende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben 


ſoll 
Danzie, dan 8. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


2060 Der Herr Seconde⸗Neut nant Max Mueller 


aus Danzig mi) Genehmigung feines Vaters, des Herrn 
General- ajor z. D. Edmund Mueller aus Bendorf 
a. R., und das Fräulein Helene Heyer, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters. des Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Julius Heyer aus Goſchin, haben vor 
Eiugehunz ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 3. Mai 1886 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was 
dieſelbe in ſtehender Ehe durch Erbſchaften, Glückefälle 
oder Schenkungen erwerben ſollte, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 7. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
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2061 Der Kaufmann Jacob Brünn aus Graudenz 
und das großjährige Fräulein Henriette Marcus aus 
Neumark haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erverbes laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom heutigen Tage derart ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Vermögen der Braut die Eigen⸗ 
ſchaften des vertragsmäß g Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neumark, den 5. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2062 Der Deſtillateur Emil Homann und das 
Fräulein Margarethe Mulack, beide in Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung von heute ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Elbing, den 13. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2063 Der Rentier Daniel Giefe und die Wittwe 
Friederike Abraham, g borene Neumann, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
6. d. Mts. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 7. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2064 Der Kaufmann Abraham Neuthal aus 
Rieſenburg und deſſen jetzige Ehefrau Sophie geb. 
Herzberg aus Gardſchau haben vor Eingehunz ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 25. Auguſt 1879 ausgeſchloſſen. 
Rieſenburg, ren 7. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2065 Die Frau des Maurers Julius Sämann, 
Anna geb. Kaminski aus Mocker hat nach erlangler 
Großjährigkeit, zur Verhandlung d. d Thorn, 7 Mai 
1886 erklärt, daß ſie mit ihrem, am 15. Februar 1886 
nach Amerika ausgewanderten Ehemann nicht in Güter⸗ 
geweinſchaft leben wolle. 
Thorn, den 13. Mai 1886. 
Königliches Amtsgerichk. 
2066 Die Frau Kanzliſt Bertha Ludwig geborene 
Kühn aus Podgorz hat, nachdem dieſelbe dle Groß⸗ 
jäh rigkeit erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mit dem 
Kanzliſten Ludwig aus Podgorz die bisher geſetzlich 


ausgeſchloſſene eheliche Güte rgemeinſchaft laut gericht⸗ 


licher Verhandluag d. d. 8. Mai 1886 auch fernerhin 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 15. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2067 Der Stations Otätar dei der Königlichen 
Oſtrahn, Auguſt Plehn aus Danzig und das Fräulein 
Minna Hanke im Beiftinte des Referendars Wilhelm 
Collatz aus Schivelbeir, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die G meinſchaft rer Güter laut Ehevertrag d. d 
Schivelbein, den 15 Mi 1886 ausgeſchloſſen und be⸗ 
ſtimmt, daß das Veraögen um» der geſammte Erwerb 
der Braut reſp. künftigen Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchiften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte 
des vorbehaltenen Vermözens der Ehefrau haben ſoll 
Danzig, den 20. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


2068 Der Kaufmann Johannks Gronau und 
deſſen Ehefrau Marie Gronau geb. Wilhelms haben 
vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 4. Januar 
1879 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der Ehefrau in die Ehe einzebrachte und dasjenige 


Vermögen, welches dieſelbe während der Ehe durch Erb. 


ſchaft, Glücksfälle, Geſchenke oder durch eigene Thätig 
keit erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben fol, 
was hierdurch von Neuem, nachdem ſie ihren bisherigen 
Wohnſitz von M rienburg nach Danzig verlegt haben, 
bekannt gemacht wird. 

Dunzig, den 21. Mai 1886. 

Königliches Amtegericht. 
2069 Der Oeconom Johann Olſchewski zu Bönhof 
und die unverehelichte Monika Korzeniewski zu Bönhof 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Ehevertrag vom 
4. Mai 1886 dle Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringen und irgend wie 
während der Ehe erwerben wird, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Stuhm, den 11. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2070 Der Schuhmacher Wilhelm Wenzel zu Par⸗ 
pahren und deſſen Ehefrau Monica geborene Olszewski 
haben, nachdem Letztere die Großjährigkeit erlangt hat, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der 
Weiſe auegeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe eingebracht hat, heute beſitzt und ferner irgend 
wie erwerten wird, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 


. mögens haben ſoll, laut Ehevertrag vom 29. April 1886. 


Stuhm, den 11. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2071 Der Brauereibeſitzer Auguſt Gutzmanu von 


hier und das Fräulein Agnes Hoffſchild von hier haben 
für tie Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemein ſchaft der Güter und Erwerbes laut Verhand- 


lung vom 14. Mei 1886 ausgeſchloſſen. 
H mmerſtein, den 14. Mai 1886, 
Königliches An tsgericht 
2072 Der Kaufmann Friedrich Emil Philipoweki 
aus Danzig und das Fräulein Amanda Caroline Eliſa⸗ 
beth Kirſch, un Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Zimmermeiſters Friedrich Wilbelm Kirſch 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeine 
ſchaft ter Güter und res Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 17. Mai 1886 mit ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo 
wie dos während rer Ehe durch Erbſchaften, Glückk⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Notur dis Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2078 De Rittergutsbeſitzer Victor und Franziska 
geborene Hermes⸗Wendlandſchen Eheleute, früher in 
Kelpin Kreis Danzig, welche ihren Wohnſitz nach 
Wonſin, Kreis Strasburg verlegt haben, haben vor 
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Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung Strasburg, den 28. 
Juli 1867, ausgeſchloſſen. 

Strasburg, den 9. Mai 1886. 

Königliches Amts Gericht. 
2074 Der Kaufm nn Georg Droſt und deſſen 
Ehefrau Martha geb. Schwarz, beide aus Elbing haben 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes lant 
Berhandlung von heute wegen Ueberſchuldung des 
Ehemannes gemäß §. 292 f. L.⸗R. Thl. II. Tit. 1. 
ausgeſchloſſen. N 

Elbing, den 29. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. e 
2075 Der Schneider Guſtav Chuilewski und die 
Wittwe Joſephine Kluznick geb Kent ziorska, beide aus 
Örautenz, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaſt der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
hentigen Tage ausg ſchloſſen. 

Graudenz, den 20. Mat 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
2076 Der Rentier Heinrich Rudolf Unger und das 
Fräulein Louiſe Embroſius, beide in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 5. Mai 1886 
ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 20. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
2077 Der Kaufmann Wilhelm Schatz aus Danzig 
und tas Fräulein Catharina Johſt, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, Rentiere Albert Johſt 
aus Liſſau bei Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 12. Mat 1886 mit der Beſtimmun g 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehal enen haben ſoll. 

Danzig, den 12. Mai 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2038 Sonnabend, den 3. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, ſoll in dem Sitzungsſaale der 
unterzeichneten Regierungs⸗Abthellung in dem Regte⸗ 
rungsgebaude dahier, Neugarten Nr. 12/16, vor unſerem 
Kommiſſar, egierangs Aſſeſſor von Goſtkowski, die im 
Kreiſe Neuſtadt, 10 Kilometer von dem Bahnhof Rheda 
entfernt belegene Domaine Breſin mit einem Geſammt⸗ 
Flächeninhalt von 396,104 Hektar darunter 193,203 
Heklar Acker, 93,694 Hektar Wieſen und 93,863 Hektar 
Weiden, im Wege der öffentlichen Littation auf 18 
Jahre von Johannis 1887 bis ebendahin 1905 ver» 
pachtet werten. 

Pachtbewerber haben außer ihrer perſönlichen 
Qualifiiation den Beſitz eines disponiblen Vermögens 
von 55000 Mark möglichſt durch amtliche Atteſte vor 
dem Verpachtungstermin, ſpäteſtens aber in demſelben 
nachzuwejſen. 1 
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Das Pachtgelter Minimum iſt auf 7500 Mark Vorſchlags zu inem Zwangsvergleiche Vergleichst ermin 
feſig ſetzt. auf den 8. Juni 1886, Vormittags 9¼ Uhr, vor dem 
Die ſpeziellen Pachtbedingungen, ſowie die Regeln Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer No. 12, 
der Lizitation find in unſerer Domainen-⸗Negiſtratur anberaumt. 


und auf ter Domaine Breſin einzuſehen, werden auch Elbing, den 14. Mai 1886. 
auf Verlangen gegen Einſendung oder Nachnahme von o, 
68 Pf. Kopialten ſchriftlich mitgelh ilt. 1. Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Danzig, den 20. Mai 1886. 2084 Ueber das Vermögen der Lehrerfrau Emma 
Königliche Regierung, Zimmermann geb. Huth in Marienburg wird Beute 


Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. am 17. Mai 1886, Vormittags 12 Uhr, das Konkurs- 
2079 Die Abſchützung und Räumung der neuen verfahren eröffvet. £ 
Raraune beginnt anſtatt am 22. d. Mts. erſt am Der Kaufmann Otto Beckert in Marienburg wird 
29. Mai er. zum Konkursverwalter ernannt. i 
Dies wind hiermit allen Betheiligten bekannt gemacht Konkursforderungen find bis zum 10. Juli 1886 
Danzig den 14. Mai 1886. bei dem Gerichte anzumelden. 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wohl eines 
2080 In dem Konkursverfahren über das Ber» anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
mögen des Kaufmanns S. Simſon in Pr. Stargard | Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 
it zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forre⸗ 5 120 der Konfureortnur bezeichneten Gegenſtände 
rungen Termin auf den 8. Juni 1886, Vor- auf den 8. Juni 1886, Vormittags 12 Uhr, und 
mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte zur Prüfung der angemeldeten Forderunzen auf den 
hierſelbſt Zimmer No. 15 anberaumt. 13. Juli 1886, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter» 
Pr. Stargard, den 24. Mai 1886. zeichneten Gerichte Termin anberaumt. 
Gregorkiewicz, Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge⸗ 
Gerichte ſchreiber des Königlichen Amtsgerichte. hörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
2081 In dem Konkursverfahren über das Ver- etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den 
mögen des Handelsmannes Erdmann Millrath senior | Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
in Neuftätterwalte ift in Folge eines von dem Gemein- | die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
ſchuldner anderweit gemachten Vorſchlags zu einem | und von den Forderunzen, für welche fie aus der Sache 
Zwangsvergleiche ein neuer Vergleichstermin auf den abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
2. Juni 1886, Vormittags 11 Uhr, vor dem Konkursverwalter bis zum 8. Juni 1886 Anzeige zu 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. machen. 
Tiegenhof, den 24. Mai 1886. Marienburg, den 17. Mai 1886. 
Menzel, von Krencki, 
als Gerichtsſchreiber des Köviglichen Amtsgerichts. | Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts- Gerichte. 
2082 Bei der diesjährigen Auslooſung der vier-] 2085 Der Konkurs über das Vermögen des Maler- 
prozeutigen Anleiheſcheine des Kreiſes Carthaus find | meiſters und Putzwaarenhändlers Wladislaus Torcholla 
ſolgende Stücke gezogen worten: von hier iſt durch Schlußvertheilung heendigt und daher 
Buchſtabe A. Nr. 40 und 69, deſſen Aufhebunz beſchloſſen worden. 
Buchſtabe B Nr. 30, 46, 103 und 131, Lautenburg, den 12. Mai 1886. 
Buchſtabe C. Nr. 7, 30, 102 und 194, Zabielski, 
Buchſtabe D. Nr. 5, 29 und 30 als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Die Inhaber dieſer Scheine werden aufgeforrert, den 2086 Der Trainſoldat Hermann Ludwig Stern- 
Nominalbetrag derſelben vom 1. Juli k. J. ab gegen | berg der 1. Kompagnie des Pommerſchen Tr ain 
Einlieferung der Anleiheſcheine der Anweiſungen und Bataillons No. 2, am 28. November 1861 zu Jariſchau 
der nach dem 1. Juli 1886 fälligen Zinsſcheine von | im Kreiſe Berent des Regierungsbezirks Danzig ge⸗ 


— — — —— - 


der hieſigen Kreiskommunalkaſſe oder der Kur⸗ und] boren, iſt durch kriegs gerichtlibes Erkenntniß vom 
Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe zu Berlin [ 18. d. M., beſtätigt an demſelben Tage, in eontumaciam 
dem Bankhauſe Baunt & Liepmann in Danzig und | für einen Fahrenflüchtigen erklärt und zu einer Geld⸗ 
dem Bankhauſe S. A. Samter Nachfolger in Könige⸗ ſt aſe von einhundertundſechzig Mark verurtheilt worden, 
berg in Empfang zu nehmen. was hiermit gemäß $ 255 der Militär-Strufgeridts- 

Für fehlende Zinsſcheine wird der Betrag von erdnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
dem Kapitale in Abzug gebracht werden. Stettin, den 20. Mai 1886. 

Carthaus den 21. Dezember 1885. Königliches Korpsgericht 2. Armee⸗Korps 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Carthaus. 2087 In unſer Genoſſenſchafteregiſter iſt unter 
2083 In dem Konkursverfahren üter das Ver- Nr. 17 als neue gebildete Genoſſenſchaft eingetragen 
mögen „des Sattlermeiſters Franz Kantereit in Elbing | worden die Firma: „Molkerei Altfelde“ Eingetragene 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Genoſſenſchaft. 
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Sig: Altfelde. 
gechtsverhältniſſe Gegenftand des Unternehmens 
ift die Einrichtung einer Molkerei in der Gemarkung 
Altfelde und der demnächſtigen Betrieb derſelben durch 
Verwerthung der von den Theilnehmern zu liefernden 
Milch für gemeinſchaftliche Rechnung der Genoſſenſchaft. 

Der Vertrag iſt am 17. April 1886 geſchloſſen. 

Der Vorſtand beſteht aus drei Mitgliedern; der⸗ 
ſelbe leitet und beaufſichtigt die Geſchäftsfüheung der 
Genoſſenſchaft und iſt beſchlußfähig wenn 2 Mitglieder 
nweſend find. 

Der Vorfitzende hat die Beſchlüſſe des Vorſtandes 
auszuführen und vertritt die Genoſſenſchaſt gerichtlich 
wie außergerichtlich. 

Er zeichnet für dieſelbe, indem er der Firma feinen 
Namen beifügt. Schriftliche Erklärungen durch welche 
die Genoſſenſchaft Dritten gegenüber verpflichtet werden 
ſoll, müſſen noch von einem zweiten Mitgliede des Vor⸗ 
ſtandes mitgezeichnet werden. 

Die Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft er⸗ 
baten durch Einrückung in das Marienburger Kreis- 

att. 


Die Berufung der Generalderſammlung geſchieht 
durch ſchriftliche Einladung der Mitglieder unter gleich⸗ 
zeitiger Mittheilung der Tagesordnung. 

Den Vorſtand für das laufende Jahr bilden: 

1. Gutsbeſitzer Ferdinand Pohlmann in Katznaſe, 
erſter Vorſteher, 

2. Gutsbeſitzer Carl Ehlert in Königsdorf, 

3. Gulsſteſitzer Cornelius Funk in Altfelde. 


Eingetragen zufolge Verfügung vom 10. Mai 1886 an 
demſelben Tage. Das Vezzeichniß der Genoſſenſchafter 
kann in ter Gerichtsſchreiberei 3 während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 
Marienburg, den 10. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht 3. 


2088 leber das Vermögen des Handels mannes 
Adolf Jacob in Steudſitz wird heute am 18. Mai 1886 
Vormittags 10 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Juſtiz⸗Rath Kapff zu Carthaus wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 1. Juli 1886 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls üter die in 
$. 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 
auf ten 16. Juni 1886, Vormittags 11 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 12. Juli 1886, Vormittags 9 Uhr vor dem unter⸗ 


zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 22 Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 


abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 1. Juli 1886 Anzeige zu 
machen. 

Königliches Amtsgericht zu Carthaus. 
2089 In unſerem Regiſter über die Eintragung 
der Ausſchließung der Gütergemeinſchaft unter Kauf⸗ 
leuten iſt unter No. 50 eingetragen, daß der Kaufmann 
Iſidor Roſenbaum zu Ehriſtburg für feine Ehe mit 
Anna geb. Cantorſon die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom 28. April 1886 aus⸗ 
geſchloſſen hat. 

Marienburg, den 8. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2090 Für diejenigen Thiere, landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthe, welche auf der am 26. und 
27. Mai d. J in Luckau ſtattfindenden Thierſch uu und 
Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
wird auf den Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen 
eine Transportbegünſtigung in der Art gewährt, daß 
für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route 
an den Ausſteller aber frach' frei erfolgt, wenn durch 
Vorlage des Original⸗Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗ 
Transportſcheines für die Hintour, ſowie durch eine 
Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Komitees michgewieſen 
wird, daß die Thiere und fonitigen Gegenſtände aus⸗ 
geſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn 
der Rücktransport innerhalb 14 Tagen nach Schluß 
der Ausſtellung ſtattfindet. 

In den Original⸗Frachtbriefen bezw. den Dupllkat⸗ 
| Transportſcheinen über die Hinſendung iſt ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit benfelben aufgegebenen 
Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 

Bromberg, den 22. Mai 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 
2091 Mit dem 1. Juni 1886 wird die zwiſchen 
Konitz und Tuchel gelegene Halteſtelle Frankenhagen 
für den Güterverkehr eröffnet. Näheres iſt auf ſämmt⸗ 
lichen dieſſeitigen Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 22. Mai 186. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktlon. 

2092 Vom 1. Juni bis 15. September d. J. werden 

zum Beſuche des Seebadeortes Cranz Retourbillets mit 

45tägiger Giltigkeitsdauer für die 2. und 3. Wagenklaſſe 
wie folgt, verkauft werden: 

| von Allenſtein, Berlin Charlottenburg, Zoologiſcher 

| Garten, Friedrichſtraße, Alex anderplotz. Schleſiſcher 
; Bahnhof, Bromberg. Cüſtrin, Goldap, Graudenz, 
Landsberg a. W., Lyck, Marggrabowa, Ortels. 
| 
| 


PTT 


burg, Oſterode, Poſen, Thorn und Tilſit. 

Eine Ueberführun; der Billet Inhaber findet in 

Königsberg i. Pr. von und nach dem Bahnhofe der 

enen eee Elſenbahn nicht ſtatt, dagegen die 

Ueberführung des expedirten Gepäcks. 

| Näheres iſt bei den Billet⸗Expeditionen zu ers 

fa hren. 

! Bromberg, den 21. Mai 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 
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2098 Zum Pfingftfeft wird Donnerftag, den 10. 


Juni d. J., Nachmittags 6 Uhr 13 Minuten, ein 
Extrazug von Königsberg nach Berlin mit Perſonen⸗ 
beförterung in 2. und 3. Wagenklaſſe zum halben 
tarifmäßigen Fahrpreiſe bei verlängerter Giltigteitsdauer 
der Billets abgelaſſen werden. 

Ferner werden Extrazugbillets nach Berlin unter 
derſelben Verzünſtigung zu dem von Inſterburg am 
10. Juni 6 Ubr 35 Minuten Abends abgehenden 
regelmäßigen Perſonenzuge Nr. 50 Inſterburg⸗Oſterode, 
zu dem in Allenſtein anſchließenden Perſonenzuge 
Nr. 46 nach Schneiremühl (Abfahrt von Allenſtein am 
11. unt 2 Uhr 54 Minuten früh, von Oſterode 
3 Ubr 48 Minuten früh) und zu dem in Schneide⸗ 
mühl anſchließenden Perſonenzuge Nr. 6, Schneidemühl ⸗ 
Berlin (Abfahrt von Schneidemühl 11. Juni 11 Uhr 
20 Minuten Vormittags, Ankunft in Berlin Schleſiſcher 
Bahnhof 5 Uhr 28 Minuten Nachmittage) ausgegeben 
weiden. 

Zu den an den Extrazug bezw. an die Perſonen⸗ 
züge 50, 46 und 6 anſchließenden fahrplanmäßigen 
Zügen der Strecken Eydtkuhnen⸗Königsberg⸗ Inſterburg⸗ 
Lyck, Inſterburg⸗Memel Allenſtein⸗Kobbelbude, Brouns⸗ 
berg Mehlſack, Güldenboden⸗ Allenſtein, Allenſtein⸗ 
Johannksburg⸗Lyck, Graudenz⸗Marienburg, Dirſchau⸗ 
Danzig ⸗Neufahrwaſſer, Konitz⸗ Laskowitz⸗Graudenz, 
Bromberg⸗Dirſchau, Bromberg⸗Inowrazlaw, Bromberg⸗ 
Fordon, Poſen⸗Schneidemühl⸗Neuſtettin werden auf den 
Stationen derſelben am 10 
direkte Extrazugbillets nach Berlin mit 
Vergünſtigungen verkauft werden. 

Der Gang des Extrazuges ſowie die beſonderen 
Bedingungen für denſelben find aus den auf allen 
Stationen aushängenden Fahrplänen und Bekannt⸗ 
machungen zu erſehen. 

Bromberg, den 20. Mai 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 
2094 Mit dem 1. Juni 1886 wird die zwiſchen 
Laskowitz und Driczmin belegene Güterladeſtelle Oſche 
ir ren beſchränkten Wagenladungs⸗ Güterverkehr er⸗ 
öffnet. 

Der Frachtberechnung werden bis auf Weiteres 


den gleichen 


bezw. 11. Juni ebenfalls 


die Entfernungen für Lastowig bezw. Driezmin unter 


Zuſchlag von 7 km zu Grunde gelegt. 

Sendungen nach Oſche werden nur frankirt, von 
Oſche nur unfrankirt und in beiden Richtungen nur 
ohne Nachnahmebelaſtung angenommen. 

Bromberg, den 15 Mai 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktlon. 
2095 Mit dem 1. Juni 1886 treten im Lokal- 
Gütertarif det Eiſenbahn⸗Direktionsbeziiks Bromberg 
für die Ueberführung der Güter zwiſchen einzelnen 
Bahnhöfen in KAbnigsberg 1. Pr. neue Gebühren in 
Kraft. Die näheren Beſtimmungen ſowie die Höhe der 
leberführungsgebühren find bei unſeren fämmtlichen 
Güter⸗Expeditſonen zu erfahren. 

Bromberg, den 17. Mai 1886. 
Königliche Eifenbahn-Direltion. 


2096 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmann Alfred Gröning in Elbing iſt, nachdem 
der in dem Vergfeichstermi ne vom 3. Mai 1886 an⸗ 
genommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Be⸗ 
ſchluß vom 3. Mai 1886 beftätigt iſt, aufgeboben. 
Elbing, den 25. Mai 1886. 
Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2097 In unſerm Geſellſckaftsregiſter iſt bei der 
unter Nr. 1 eingetragenen Marienburger Gewerbebank 
E. G. vermerkt worden, daß durch Beſchluß des Aus⸗ 
ſchuſſes vom 13. Mai 1886 als Vertreter des erkrank⸗ 
ten Kaſſirers Rentier Meinhold für die Dauer deſſen 
Erkrankung der Rentier Bertram zu Marienburg ger 


wählt iſt. 
Marienburg, den 20. Mai 1886. 
Königliches Amts » Gericht 3. 

2098 Mit dem 1. Juni d. J. geht ber Schlaf⸗ 
wagenbetrieb auf der Strecke Berlin⸗Bromberg⸗Dirſchau⸗ 
Eydikuhnen von der Internationalen Schlafwagen⸗Ge⸗ 
ſellſchaft auf uns über und werden von da ab in den 
Covrierzügen 3 und 4 unter Ausſchluß der Wagen der 
genannten Geſellſchaft ſowie der Schlaſplatzwagen neue 
Schlafwagen, welche der Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung 
gehören, gefahren. Die Preiſe für die Schlafbillets 
betragen wie ſeither 


für die Strecke in Klaſſe 1. II. 
Berlin Eydtkuhnen 2 10,.— M. 
Berlin⸗Königs berg 10 8,— „ 
Berlin⸗Dirſcha n 8 6.50 „ 
Berlin⸗ Krenz . 6 5,— 


Reiſende mit Fahrbillets II. Klaſſe erhalten nur Schlaf. 
billets dieſer Wagenklaſſe; Reiſende mit Fahrbillets 
I. Klaſſe können Schlafbillets I. oder II. Klaſſe löſen. 
Bromberg, den 20. Mai 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
3099 Die Schornfteinfegerarbeiten in den Gebäuden 
der Gewehr und Munitionsfabrik hierſelbſt ſollen für 
die Zeit vom 1 Juli 1886 bis ultimo Juni 1889 im 
Wege der Submiſſion an den Mindefifordernden ver⸗ 


geben werden. 

Termin bierzu iſt auf Mittwoch, den 
16. Juni 1886, Vormittags 10 Uhr, im Ge⸗ 
ſchäfts⸗Büreau anberaumt worden, woſelbſt auch die 
Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 

Danzig, den 25. Mai 1886. 

Königliche Direction der Gewehrfabrik. 
Edietal⸗ Eitationen und Aufgebote. 
2100 Auf den Antrag der Hofbefiger Georg und 
Ellſabeth geb. Grübnau⸗Grübnau'ſchen Eheleute werden 
die unbekannten Inhaber der Hypotheken⸗Urkunde über 
die im Grundbuch des Grund ſtücks Zeyer Nr. 42 
(Band II. Blatt 181) für das Domkapitel in Frauen⸗ 
burg zu 5½ Prozent eingetragenen 800 Thaler Kauf⸗ 
gelder, nach Löſchung von 400 Thalern umgeſchr eben 
auf den Namen des Hofbeſitzers Erdmann Grübnau, 
beſtehend aus einer Ausfertigung der notariellen Ver⸗ 
handlung vom 30. März 1832, dem Hypothekenſchein 


vom 21. Oktober 1836, dem Hhpothefen - Auszug vom 
18. Juli 1864, dem Eintragungsvermerk vom 21. Ok. 
tober 1836, den Uebertragungsvermerken vom 22. No» 
vember 1861 und 18. Juli 1864, dem Löſchungs⸗ und 
Umſchreibungsvermerk vom 19. Juli 1864, dem Ueber⸗ 
tragungsvermerk vom 23. September 1864 und dem 
Umſchreibungsvermerk vom 12. Februar 1873, auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens im Termine den D. November 
1886, Vormittage 11 Uhr, Zimmer Nr. 12, ihre 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widti⸗ 
genfalls rieſelbe für kraftlos erklärt werden wird. 
Elbing, den 20. Mai 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Privat: Anzeigen. 

elegant, vorzüglich, für einen ſehr 
mäßigen Preis zu verkaufen Hundes 
gaſſe 103 II. 
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2102 Carl Heymanns Verlag, Berlin W. 
Rechts und Staats wiſſenſchaftlicher Verlag. 
Soeben erſchien: 
M. von Brauchitsch, 
Die neuen Preußiſchen Verwaltungsgeſetze. 
Vollſtän dig umgearbeitet und bis auf die Gegenwart 
fortgeführt von 
Regierungs⸗Präſident Studt und Geh. Ober⸗Reg.-⸗Muth 
Braunbehrens. 
IV. Band. Schluß Band. Sechſte Auflage. 
Eleg. gebunden Preis des Bandes M. 8. 
Das vollſtändige Werk koſtet per Poſt franko M. 32. C0. 
Dies monumentale Werk iſt hiermit abgeſchloſſen. 
In vielen Auflagen gedruckt und in taufenden von Ex⸗ 
emplaren über den Preußiſchen Staat verbreitet, tarf 
es Keinem fehlen, der in Staats- oder Kommunaldienſt 
thätig ift. d 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltenene Korpus⸗Zeile 20 Pf. * 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


